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Norddeutsches Volksblatt . — Oldenburger Volksblatt.
- SozMenMWe; SW» siir MM» »« !> LWsland . Mitteil »«llsblatt der Weiter- M " ' ' .

Redaktion und Hanptexpedition : Peterstraße 7V ; Telephon Re . 88 . ( Filiale Nlinenstratze 24 ) .

Die „ Republik " erscheint täglich niit Ausnahme der Tage nach
Sonn - und Feiertagen . — Abomiemrntspreis bei Vorauszahlung
für einen Monat einschl . Bringerlohn 1,70 Mk. , bei Abholen von
der Expedition 1,85 Mk., durch die Post bezogen vierteljährlich

5,10 Mk., monatlich 1,70 Mk. einschließlich des Bestellgeldes.

Filialen : Oldenburg : Haarenstr 33 ; Barel : Zigarrenhandlg.Wullenkord; Jever : Postkarienzentrale Neue Straße . ; Norden¬
ham : Wilh . Harms , Hansingstr . 10 ; Einswarden : M . Werstn;Brake : D. Seggermann - Delmenhorst : N. Jordan ; Norderney:A. Karow ; Leer : A . Meyer ; Augustfehn : Frau Schulz. . -.

Bei den Inseraten wird die einspaltige Petitzeile oder deren Raum
für die Inserenten in Nlistringen -Wilhelmshaven und Umgegend,sowie der Filialen mit 30 Pf . berechnet, für auswärtige Inserenten40 Pf ., bei Wiederholungen entsprechenderRabatt . Größere Anzeigenwerden tags vorher erbeten. Reklamezeile 1 .00 Mk. . .

SS RüftVinseir , TiliLtwsslz , de « 8 iyly. rrZr . 6.

Will lllld WWllMlli!
Nur noch kncchp 14 Tage trennen m :s von der Wahl zur Nationalversammlung , welche das d

'
Mschs Volk vor die

größte und folgenschwerste Entscheidung stellt . Unser gesamtes Versassungsleben muß von Grund auf unigestaltetwerden . Auf dm Grundmauern soll sich eine bessere und glücklichere Zukunft für das deutsche Volk aufbauen . Dies
kann aber nur geschehen, wenn das Werk der Revolution so rtgefuhrt und ausgebaut wird . Hierzu benötigen wir
Männer und Frauen , deren Anschauungen und Programm dis Sicherheit bieten , daß sie keine anderen Interessen als
die des Volkes vertreten.

Nne. vMWMne MW von den » Wien des alten Systems ist nstmendig.
Das Unheil des -Krieges und das grenzenlose Elend des Zusaimmenbrnchs verdanken wir in erster Linie der

Junkerherrschaft und der Macht des Kapitals . Der Klassenhochmut, die Gewaltanbetimg , dis Entrechtung und Bevor¬
mundung der Massen haben uns in diesen Zustand schwerer Not und Entbehrungen gebracht. Darum mutz es mit den
Privilegien und Vorrechten jeder Art für Einzelne , wie für bestürmst« Klassen, ein - für allemal vorbei sein.
Das Ball mch M ss wie vam Zunkermment . M trei maüien van der ZwaagsherMast des Kapitals.

Durch die Rsvoluti -on ist diese noch nicht völlig beseitigt , denn sie spielt sich nicht auf rein politischem Boden ab.
Ihre Beseitigung erfordert tiefe Eingriffe in das Wirtschaftsleben . Aber jede Ueberstiirzung muß dabei vermiedenwenden . Unser Wirtschaftsleben ist durch den vierjährigen Krieg , den Zusammenbruch und die Blockade dermaßen
geschwächt, daß die Sozialisierung nur Schritt für Schritt vor sich gehen kann.

Der Sozialismus soll dadurch seine Lebensfähigkeit erweisen , daß er uns als Gesamtheit reicher macht, nichtärmer . Aber die Umwälzung in Deutschlano muß dazu fuhren , daß nicht nur jede politische Unterdrückung , sondern
auch jede materielle Ausbeutung des Menschen durch den Menschen aufhört . Planmäßig muß das wirtschaftliche
System umgestaltet werden . Die Herrschaft einer kleinen Zahl ungekrönter Industrie - und -Kapitalkönigs , die über
Hunderttausende und mehr Lohnsklaven herrschen, muß gebrochen und auf die Gesamtheit des Volkes übertragenlverden . Darum wird es bei den Wahlen in erster Linie irm die Frage gehen:

SorUisnlus oder Kapitalismus?
-Um diese große Sache Wird sich der Kampf bei der Wahl zwischen Sozialdemokratie und den bürgerlichen Par-ksrsn aller Schattierungen abspisl -en. Alles Rückschrittliche und Rückständige in Deutschland wird sich um die Siche¬

rung und Beschattung des Kapitalismus scharen. Diese Bestrebungen haben als Ziel : die Errichtung einer Geld¬
sackrepublik. Es ist ein letzter Versuch, das Kapital vor der SvziaKsierung zu retten . Aus diesem Grunde versuchen
die bürgerlichen Demokraten , für ihre kapitalschützends Politik große Massen zu gewinnen . Doch nur der Sozialis¬
mus vertritt das Recht der Arbeit gegenüber dein Kapital : mithin dis Interessen von mehr als Neunzehnteln der ge¬
samten Bevölkerung . j
DM - atz -er volle Ertrag -er Welt -em ArSeitentzen zuteil werde , nicht nur -em Arbeiter, lon-ern

auch -en
"

MLeanlten . ilt -MatmalMlamnilling euWi-ead.
Wähler , Wählerinnen ! Jetzt liegt es an uns , die der Arbeiterschaft durch die Revolution zugesallens Sieges¬

frucht zu sichern. Da wir die große Mehrheit im Staate bilden , muß -die nach dem freiesten Wahlrecht vorMnehmende
Abstimmung am Ist. Januar diese- Mehrheit - wisderspiegeln . Will die große Mehrzahl d-Lr Wählerschaft richtig ihre-
Interessen gegen den Kapitalismus wahrnshmen , muß sie eine sozialdemokratische Mehrheit in die Nationalversamm¬
lung entsenden . Dies ist erreichbar, wenn wir rastlose Werbearbeit leisten und die uns noch Fernstehenden über ihrewahren und falschen Freunde aufkläven . Mit Vertrauen tuenden wir uns an die Einsicht der Wählerschaft, an die
Bürger im Arbeitsrock und in der Uniform , an die Hand - und Geistesarbeiter , sich zum Schutz ihrer Arbeitskraft vor
der Ausbeutung und zum Schutz ihrer geistigen Freiheit vor der Unterdrückung , die Las wirtschaftliche Abhängigkeits-
Verhältnis nach sich zieht , sich hinter die Sozialdemokratie zu stellen und unseren Kandidaten die Stimme zu geben.

Dieses Ziel ist nicht zu erreichen in einer sich noch so radikal gebärdenden bürgerlichen Partei , die letzten Endes
Sem Schutz des Kapitals dient , sondern nur in der Partei , denen Programm der Schutz der Arbeit ist, in der Sozial-demokratie . . »

-Ebensowenig aber ist dem Proletariat der Sieg gesichert, wenn es , anstatt geschlossen gegen seine wahren
Feinds , Kapitalismus und Junkertum vorzugehen , in nutzlosen Bruderkämpfen sich selbst zerfleischt. Möge dis Einsichtder Arbsitermasssn das verhüten ! '

Beherzigt es dies , dann wird das Proletariat aus diesen: Wahlkampf auch in unfern: Bezirk nrit einein achtung-
gMetsndsn Erfolg heworgehen . Es wird mit diesem Erfolg dazu beitragen , daß dis Gesamtvertretung in der Nativ-
nalversamnMng den Sieg des Proletariats , den Sieg der Sozialdemokratie bedeutet.
Die ZuksU -ss MS uu- -je trie-We EnIwiSlung -es -Men Volkes kann nur allein von -er

Sozial -emkratie garantiert werden.
Deshalb wählt Mann für Mann , Frau für Frau , am 19. Januar nachstehende Kandidaten in dis National-

vsrsammlung:

1 . Ata Ketzer, Aebeiterselretör . Ltztz
'M

2. Paul Hag , BMnckreibes., Näßriage»,
8. Aagaß Mail , kWckeiit, Nmechrft,

5 . KarlMem »«, kenierWDWeßMer
D«ss«rds»f.

8. Bmhard RaasMmUastSaWAckttt,
EirrÄeir,

7. Karl Hkitiaaa«, Kmkrakchmadast,
GldeirbrrvA.

! Die Vorgänge in Aerlin.
Berlin steht seit zwei Tagen wieder unter dem Zeichen der

Spartakusdenwnstration -en. Leider erreichte unS die telephonische
Meldung gestern erst, als .die Zeitung bereits fertigg ^ tellt war.
Wir geben daher die Vorgänge vom Sonntag kurz wieder. An-^ schließend an die schon gestern von uns mitgetsilte Weigerungdes Polizeipräsidenten Eichhorn, zogen einige hundert Mann durchdie Berliner Straßen und dann znm Verlagshaus des Vorwärts
in der Lindenstvaße. Dort waren seit den letzten Vorgänge»im Dezember 80 Mann der republikanischen Soldatenwehr mit
6 Maschinengewehren untergebracht , die das Gebäude -vor einem
abermaligen Ueberfall schützen sollten. Die Führer der Demon¬
stranten erklärten , daß sie gekommen feien , um den Vorwärts,

- der „verlogene und hetzerische " Artikel gegen den früheren Polizei¬
präsidenten gebracht -hätte, zu besetzen und von nun ab selbst den
Vorwärts erscheinen zu lassen. Die Sicherheitswshr ließ darauf
die Demonstranten eintreten und so wurde nicht nur die Redak¬
tion , sondern auch die Druckerei von den revolutionäre, :: Obleuten
besetzt . Es wurde sofort ein Flugblatt gesetzt , das später vor der
Tür angeschlagen und auf der Straße verteilt wurde. Den
Redakteuren Kuttner und Heilmann gelang es noch , telephonisch
die Regierung und die Kommandanten von dein Vorgesallenen in
Kenntnis zu setzen und namentlich die letztere zu veranlassen,
einzuschreiten und , wem: möglich auf gütlichem Wege die revolu¬
tionären Obleute zur Räumung des VorwärtshanseS zu veran-

l lassen. Vor dom Vorwärts hatte sich in der fast nnerlenchtelen
Lmdenstraße eine größere Menschenmenge angesammelt . Zahl¬
lose Neugierige strömten herbei -und an vielen stellen wurden
Roden -gegen die Regierung gehalten . Plötzlich entdeckte jemand,'
daß sich dem Vorwärts gegenüber das Propagandabureau der
sozialdemokratischen Partei für Groß -Berlin befand. In wenigen
Augenblicken waren die Fensterscheiben zertrümmert und man
schilpte alles dort aufgestapelte Material an Zeitungen,
Broschüren, Flugblättern und Plasirten auf die Straße , wo ein
Scheiterhaufen errichtet und alles verbrannt wurde . Der Stvaßcn-
bahnverkehr stockte infolgedessen längere Zeit . Auch das Wolff-
sche Delegvaphenbureaiu- in der Charlottenstratze , Ecke Zimwer-
straße , wurde von den revolutionären Obleuten besetzt.

Ferner wurden das Berliner Tageblatt , die Vossische Zeitung
und der Lokal-Anzeiger besetzt.

An die Regierung wurde von den SpastakuSleuten ein 1Uti°
in-atum gestellt, in den folg« cde Forderungen enthalten sind:
1 . Sofortige Entwaffnung aller Offiziere . L. Entfernung der
Rangabzeichen. 3 . Die örtliche Kommandogewalt liegt in den
Händen der A .- und S .-Näte. 4. Wahl der Führer durch die
Mannschaften . 5 . Völlige Auflösung der alten Armee . Sofortige

. Entwaffnung reaktionärer Sonderformationen (z. B . der Garde ) ,
Einführung einer wirklichem Bolkswehr . 6. Gegen KviegSmini-
sterium und Oberkommando, welche die vom Kongreß beschlossenen
Gesetze für null und nichtig erklärten , ist sofort Stellung zu
nehmen.

Der Vorwärts ist gestern mit dem Untertitel „Organ der
rsvolutionären Arbeiterschaft Grotz-BerltnS " erschienen. In
ihm haben die jetzigen Besitzer einen Ausruf an die Massen , er¬
lassen, in dem sie zu Kundgebungen, die um 11 Uhr von der
Siegesallse ausgeheu sollen, auffordern . In diesem Aufruf wird
gesagt: „Jetzt habt Ihr -den Vorwärts znm zweiten Male erobert,
jetzt haltet ihn fest. Kämpft mit Nägeln und Zähne ::. Laßt
ihn Euch nicht entreißen . Macht ihn zu .dem Organ , was ex sein
soll : ein Vorkämpfer auf dem Wege zur Freiheit . Und nun:
Frisch auf zu neuen Kämpfen und Siegen !

"
Der Parteivorstand hat bereits am Sonntag abend zu Len

Fragen Stellung genommen . Am Montag morgen wurde dann
durch unsere Berliner Genossen ein Flugblatt verbreitet , in dem
eS heißt : „Zum zweiten Male haben bewaffnete Banditen des
Spa -vtakusbundeZ den Vorwärts gewaltsam besetzt . Me Führer
dieser Bande proklamieren heute in öffentlichen Reden erpsut den
gewaltsamen Sturz der Regierung , Mord und blutigen Bürger¬
krieg und Errichtung der GpartakuAdlktatur . Dem deutschen
Volke, insbesondere der Arbeiterschaft, droht die schlimmste Ge¬
fahr : Anarchie und Hunger -würden die Folgen der Spartakus-
Herrschaft sein. Jetzt ist unsere Gsdold zu Ende. Wir wollen
uns nicht länger -vom Irrsinnigen und Verbrechern terrorisieren
Hassen . Es mutz endlich Ordnung in Berlin geschaffen -und der
ruhige Aufbau des neuen revolutionärem Deutschlands gesichert
werden . Wir fordern Euch ans , zum Protest gegen die Gewalt¬
taten der Spartakusbande die Arbeit emgustellen und sofort unter
Führung Eurer Vertrauensleute vor dem Raume der Reichs-
regieruug -Wilhelmstrotze 77 zu erscheinen. Arbeiter ! Bürger!
Genossen! Soldaten ! Erscheint ln Massen, zeigt, daß Ihr
Mairns genug seid, aus eigener Kraft Eure Freiheit , Euer Recht
und Euer Privateigentum zu schützen .

"
Darauf zogen gestern morgen aus allem größeren Betrieben

Berlins die Arbeiter zur Demonstration . Von 10 Uhr an wuchs
der Maffenzustrom immer mehr an . Schon vor 12 Uhr stauten
sich die Msnschenmassen in der Wilhelm-stvaße, vor dem RrichS-
kanzlerpalais und in den Seitenstraßen , sodatz kaum noch an ein
Hiwdurchkommen gedacht werden- konnte. In der Voßstvaße stan¬den die Massen dicht gedrängt bis zur Budapest« : Straße . In der
Mlhskmstratz « s«lbst wälzten sich di, Mass»n in unitbmfehbsven
Zügen von den Lindsn und vom Bell«allicmce»PI «ch her heran.Aul den Seitenstraßen erhielten - sie ständig n«uen Zuzug »on
kleineren und größeren Ansammlungen . Was zum Reichskanzler-
palais zog, waren mir Gegn« der Spartakusleute und Anhängerdor -RbMerrmg, Unter dm Demorsitrsnte « sah mm: auch viele

4. Maria Wake, Wraa,
AÜstr -kna, « , den 7. JamMr 1919.

SoMemkk . BeMMMiOtM M«WMieslai !i>. Der AMM.



Frauen . G» ist unmöglich, all« die verschieden« , Betriebe auf-
z, «zählen , deren Arbeiter und Angestellten zur Wilhelmstvaße
Argen. Man sah Schiiber mit der Aufschrift : „Für die Regierung ! "
„Für Ebert -Scheidem-annI "

„ Hoch die Nationalversammlung !"
„Nieder mit Spartakus ! " „Für unsere Freiheit , Arbeit , Recht! "
Auch die Presse ist nach den Vergewaltigungen , die d:e Dcmon-
stranten gestern gegen einzelne Zeitmrgsbetriebe unternommen
haben , zur WilhelinstraHe gezogen. Hinter einem Schilde: „Frei¬
heit der Presse, Recht der Arbeit " sah man Setzer und Redakteure
ans den besetzten Zeitungsverlagen zur Reichskanzlei ziehen. Von
dieser aus wurden an die Tausende und Abertausende von Ne-
gierungsmitglisdern und Angehörigen des ZentvalrateS An¬
sprachen gehalten , die mit brausenden Hochrufen begleitet wurden.

Wahrend hier die ' Massen für die Regierung demonstrierten«
zogen die Anhänger Liebknechts in einzelnen Zügen durch die
Straßen . Sie , haben nicht dasselbe fviM -ick^ Aussehen irie ihre
Gegner . Während diese unbewaffnet sind, tragen jene alle mög¬
lichen Waffen bei sich. Vielfach sieht man als Ordner in ihren
Zügen junge Menschen in Uniform , die mit Säbel und Revolver
bewaffnet find.

Weiter wird uns noch gemeldet : Im Laufe des Nachmittags
ist es an verschiedenen Stellen der Stadt zu Schießereien und
Zusammenstößen gekommen, so etwa um ff2 Uhr vor dem Waren¬
hause Werthsim in der Leipziger Straße . Gin junger Mann
wurde erschossen und mehrere Personen verwundet . Später fand
noch einmal eine Schießerei auf dem Leipziger Platze statt , bei der
mehrere Personen verletzt wurden.

Zu großen Kundgebungen kam es durch die Arbeitslosen.
Etwa IS 000 Personen zogen auch zum Rathanse , dann zum
Demobilmachungsamt , wo sie eine tägliche Unterstützung von
10 Mark für Männer und 6stM -a-rk für die Frauen forderten.

Das lebhafteste Mld des ganzen Tages bot die Gegend um
die Reichskanzlei in der Wilhelmstraße . Hier demonstrierten den
ganzen Tag über ungeheure Massen für die Negierung . Die
Volksbeauftragten hielten mehrfach Ansprachen, in denen sie er¬
klärten , daß sie Ordnung schaffen würden . Die Demonstranten
'verlangten nach allen Reden stürmisch nach Waffen , die ihnen
auch zugesagt wurden , und bald standen der Regierung etwa 1500
bewaffnete Soldaten zur Verfügung , die zunächst einmal den
Wilhelinsplatz vor der Reichskanzlei und die » inliegenden Straßen
absperrten.

Nach Ausgang der Demonstrationen in der Wilhclmstraße
kam es in den späten Nachmittagsstnnden zu einein Straßen,
kampf zwischen Spartakusan -bängern und Volkssmtraten. Durch
die Menschenmenge bahnte sich ein schwerbewaffnetes Pa -nzer-
autoniobil , das von Spartakrisleuten geleitet wurde , den Weg zum
Reichskanzlerhaus . Die Besatzung des Reichskanzlerhauses griff
das Pcmzeraritomobil mit Handgranaten an . Auf Seiten der
Spartakusleute soll es zahlreiche Tote gegeben haben. Tie Be¬
satzung des Nsichskanzlerhauses hat dagegen nur einen Mann
verloren . Einzelheiten sind noch nicht sestgestellt.

Eine Sonderdevefche von heute morgen lautet : Gestern mittag
fand in der Reichskanzlei ein Kriegs -rat der Volksbeauftragten
statt unter Beteiligring der Mitglieder des ,'jentralrates der A .»
rmd S -Näte Deutschlands . Die Regierung beschroß , sofort mit
allen ihr zu Gebote stehenden militärischen Machtmitteln einzu-
gveifen und dem Treiben der Spartakuslente ein Err ^e zu setzen.
Zum Oberkommandierenden der Regierrrngstruppen wurde der
PolkSbsauftvagte Noske ernannt . Die Regisrungstcuppcn werden
mittels Lastautos von aller- Stadtteilen in das Stadt ! ,irrere be¬
fördert , wo sie in der Nähe der Neicl -skanzlei versammelt merken.
Im Innern der Stadt ist den Passanten die Weisung erteilt , so
schnell wie möglich die Straße zu verlassen. Alle Fenster müssen
.geschlossen sein. Die Negierung hat es abgelehnt , mit den Spa»
takusleuten zu verhmideln.

Aus räumlichen Gründen müssen wir heute auf eine redak¬
tionelle Stellungnahme zu den Vorgängen in Berlin verzichten.
Wir kommen morgen darauf zurück.

Lik üliÄMW in AuWüN
Am zweiten Tage der Spartacistenkonferenz in Berlin er¬

schien in der Tagung eine Deputation der „ revolutionären Ob¬
leute " und verlangte , daß die Konferenz ihre gefaßten Beschlüsse,
namentlich den Beschluß der Nichtbeteiliguug an den Wahlen zur
Nationalversammlung wieder nuistoße. Geführt mar diese Deputa¬
tion von den linksradikalen Unabhängigen Ledebour, Richard
Müller und Däumig . Es wunde einen Tag lang mit der Deputa¬
tion - verhandelt , aber entgegen dem Prinzip , daß sie für die Ta¬
gungen anderer Leute aufstellen , daß nämlich die eindringendcn
„ Massen" jede Tagung vergewaltigen dürfen , weigerten sich die
Spartacusleute in diesem Falle , wo ihr Prinzip sich gegen sie
selber richtete, die Forderungen der „revolutionären Obftute"
-cmzmiehmen. Die Verhandlungen zerschlugen sich, und nachdem
dies geschehen war , bescheinigten die Spartacisten den Ledebour
und Genossen, daß einige linksradikale Mitglieder der bankerotten
U . S . P . versucht hätten , Verwirrung anznrichten , »aß ihnen dies
aber Nicht gelungen sei. Ledebonr war abgsblihtl

AuS der unabhängigen Freiheit erfährt jetzt die Mitwelt den
tieferen Sinn des Vorganges . Ledebonr, Däumig und Richard
Müller haben versucht, den linksradikalen Flügel der Unab¬
hängigen zu Spartacus herüberzubringen . Ledebour hatte es bei
der Kcmididatenau.sftsllu.ng der Unabhängigen in Berlin mit den
höchsten Tönen der Entrüstung abgetshut , mit seinem eigenen
Parteigenossen Haafe zusammen ans einer Liste zu kandidieren.
Die Freiheit verrät jetzt den Grund : Die Liste Liebknecht -Lede-
bour war damals schon fertig , Ledebonr hatte mit den Sparta¬
cisten einen Nückveiisichernngsvertrag geschlossen . Die „revolutio¬
nären Obleute " waren für dies Projekt gewonnen, da kam der
Beschluß des Spartacisteu -ko-ngresses, der gegen Liebknechts Be¬
schwörungen di« Teilnahme an der Wahl glatt ablehnts ! Damit
war Ledebours Plan gescheitert, und daher sein Bemühen , mit
Hilfe der revolutionären Obleute die Spartacisten zur Rücknahme
ihres Beschlusses zu bewegen. Denn Ledebour, bemerkt die
Freiheit, . war nicht nur immer konsequent fürs Wählen, sondern
auch — fürs GewähktwevdenI

Im übrigen speit die Freiheit über Ledebours Parteiverrat
Gift und Galle und erklärt jedes weitere Arbeiten mir ihm zu¬
sammen, der gleichzeitig in der Parteileitung sitzt und die Parrei
sprengt , für unmöglich. Damit ist die Unabhängige Partei nun¬
mehr in drei Trümmer gesprengt : die Neste um Haase-Ditimann,
Hip Linkscadikaken um Ledsbour-Däuinig , un die Spartacisten
stK- Liebknecht-Luxemburg . Sie erntet jetzt die Früchte ihrer rein
negativen Llgitationspolitik . Die Unabhängigen sitzen zwischen
sämtlichen Stühlen , ihre Partei ist zersplittert , das Ende kann
nicht zweifelhaft sein. _ _ _ _

Die Polen in Ventfchen- In Deutschen kam eS zu heftigen
Kämpfen zwischen den Polen und deutschen Truppen . Die Stadt
wurde schließlichvon den Polen besetzt, während unsere Truppen -
sich in den Bahnhof zurückzogen und diesen besetzt halten . Da
die Polen gegen die mit Maschinengewehren besetzten Gebäuden
nichts rusrichten konnten, ließen sie im Laufe des Abends Ar¬
tillerie herankommen und nahmen , den Bahnhof unter Feuer.
Unsere Truppen erwiderten , und es entwickelte sich in derNacht
ein Artillerieduell , das jedoch zu Gunsten der Polen auMcufen
dürfte , da 15 polnischen Geschützen nur zwei deutsche gegenüber¬
stehen. Am Sonntag morgen versuchten die Polen nochmals einen
Sturm , wurden aber wieder abgewiefen. — Der Bahnverkehr !
nach Posen ist unterbrochen. -

Politische Notizen. Dei den am 8. Januar stattgefundene»
Wahlen zur badischen Nationalversammlung wur¬
den gewählt : 24 Demokraten , 35 Sozialdemokraten , 41 Zentrum»
7 Deutsch-Nationale . — Nach einer amerikanischen Meldung ist
Theodor Roosev elt im 67 . Lebensjahre gestorben. — Der
bisherige Generalbevollmächtigte des Reichs für die baltischeLande, August Winnig, ist zum außerordentliche -, Gesandtenbei den Republiken Latwija -und Efti mit dem Amtssitz in Rigaernannt worden. — Für die oberschlefische Stadt Königs.
Hütte -ist das Standrecht verkündet worden. — Wie PariserBlätter melden, empfing Clemenceau die Arbeiterführer Jonhaux,
Merrheim und andere . Er sagte ihnen , daß er gegen die durchden allgemeinen Arbeiterbund einberufene internationale
Arbeiterkonferenz nichts Unzuwenden hatte und die
nötige Erlaubnis erteilen werde.

Bereinigte Staate » von Nordamerika.
100 Millionen Dollar für Europa ! Aus Washington wird

gemeldet :- Wilson forderte -den Kongreß auf , 100 Millionen Dollar
zur Linderung der Hungersnot , cm der Europa leibet, zu be¬
willigen . Wie verlautet , wird das Geld hauptsächlichbenötigt, um
die Sendung von Lebensmitteln -an Teile von Westvußland, Polen
und Oesterreich-Ungarn zu ermöglichen.

Atrrs St «rdt rrird Land.
Rüstringen , 7 . Januar.

Zahlenmäßige ttebersicht
über die BermsttlungstäUgkeit des städtischen WohnungSnach-

weises Nüstringen im Monat Dezember 1918.
Wohnungs - Wohnungs - Vermittelte

ges -uche angebot Vermietung.
möblierte Zimmör 625
mö-bl. . Wohn- u. Schlafzimmer 123
möbl. Wohnungen , 3- his bräumig 11
leere Zimmer lg
leere Wohnungen , 2» bis sräumig 148
leere Wohnungen , 5- bis 7räumig 25

zusammen : 95si

143
21
5
4
6
1

180

136
IS
5
4
6
1

171
Die Zahl der Besucher erreichte 1324 . Die Wohnungsnot

-hält an . Das Angebot steht zur Nachfrage außer jedem Brr-
hältnis.

«
* Stadttheater . Diesen Freitag findet im Stadttheater lPark-

Haus) eine Aufführung von Schillers Kabale und Liebe
statt . Den Ferdinand wird Herr Roland Marwitz vom Stadt-
theatsr in Nürnberg spielen. Da eS eine sehr gute Aufführung
werden wird , möchten wir unfern Lesern, soweit sie künstlerisch
interessiert sind, den Besuch dieser Vorstellung sehr empfehlen.

Achtung, Rentenempfänger ! Der Postanstalt erwachsen bei
der Abrechnung mit den verschiedenen Versicherungsanstalten da-
durch große Schwierigkeiten, daß zahlreiche Rentenempfänger un¬
richtige Quittungsformulare verwenden . Jede Versicherungs¬
anstalt hat ihre besonderen Ouittungssormulare . Da der Magi¬
strat , der durch das Polizeiamt die Ouittuiigsformutare aushän¬
digt, nur Formulare zu Quittungen für die Versicherungs¬
anstalten 10 (Hannover ) und 28 (Oldenburg ) besitzt , werden fort-an Rentenempfänger , welche von anderen VersicherungsanstaltenRente beziehen, bei der Abforderung von Formularen angewiesen,
sich die Formulare von der betr . Versicherungsanstalt direkt
schicken zu lassen. In Zukunft werden di« Formulare der Ver¬
sicherungsanstalt 10 nur den Empfängern einer Rente dieser Ver¬
sicherungsanstalt und Formulare der Versicherungsanstalt 28 nur
-Empfängern einer Rente der Versicherungsanstalt Oldenburg
verabfolgt . Weiter ist zu beachten, daß die Quittungsformulare
über Zulagen im Kopf die Buchstaben ll , ll , L , W, VVR oder ä,
tragen . Diese sind je nach der zu beziehenden Rente den Emp¬
fängern einer HI - , ll -, st - , IVlc - oder L -Nente auszuhändigen.
Die betr . Beamten sind angewiesen worden, die Formulare nur
den Beziehern auszuhändigen , wenn diese durch Vorlage des
Nentenbescheids die richtige Versicherungsanstalt Nachweisen , falls
sie ihnen nicht so genau bekannt ist . Die Jnvalidenrenten-
empfänger mögen Vorstehendes beachten.

Die Zinsscheine der Kriegsanleihen werdest jetzt vielfach an
Geldesstatt angenommen . Es dürfte daher allgemein inter¬
essieren, daß nach einem vom- Nachrichtenbureau der -Neichsbank
herausgegebenen Merkblatt den Postanstalten im Neichspostgebiet
und auch den Postagenturen , sowie den Landbriefträgern und
Posthilfsstelleninhabern die Verpflichtung au-ferlegt worden ist,
allgemein die fälligen Zinsscheine der Sproz. Reichsschnldeiiver-
schreibung und der Sproz. und 4 >̂ proz. Reichsschatzanweisungen
in kleineren Mengen — bis zu 3 Stück von zusammen höchstens
ISO Mark — in Zahlung zu nehmen oder gegen bar umzutauschen.
Soweit der Schalterverkehr es gestattet und im Einzelfalle keine
besonderen Bedenken bestehen, sind auch Zinsscheine in größerer'
Zahl und zu höherem Betrage einzulösen . Im übrigen werden
die Zinsscheine der Kriegsai ^eihen, wie überhaupt die Zinsscheine
der Neichsanleihen eingelöst und in Zahlung genommen von den
Kassen der preußischen Staatseisenbahnen , von den preußischen
Staatskassen und Staatsbanken , sowie von allen preußischen
Gemeindekassen bei den zur Hebung gelangenden direkten Staats-
steuern.

Wilhelmshaven , 6 Janua .
Schlachthofbericht für Monat Dezember 1918. Geschlachtet

wurden : 403 Stück Großvieh , 896 Stück Jungvieh , 28 Kälber,
282 Schweine, 1142 Schafe, 265 Pferde . — Auf der Freibank
verkauft wurden : a ) minderwertig ( ungekocht) 6 )4 Stück Groß¬
vieh, 2 Stück Jungvieh ; d) bedingt tauglich ( gekocht ) : )4 Stück
Großvieh , 1 Stück Jungvieh . — Vernichtet wurden : 1 Schwein,
2 Pferde . — Außerdem wurden vernichtet : 5 Köpfe. 6 Brust¬
felle, 195 Lungen , 6 Herzen , 6 Zwerchfelle, 13 Bauchfelle, 16
Mägen , 16 Därme , IS Gekröse, 115 Lebern , 10 Milzen,
17 Nieren, 5 Euter , 3 Kilogr . Fleisch.

Vorträae , Theater , Konzerte und sonstige Veranstaltungen.
Lichtbilder - Vortrag. Der Werft -Wohlfahrts -Vecein

veranstaltet am Freitag den 10 . Januar , abends 8 Uhr, im Werft¬
speisehaus, Gökerstraße, einen Lichtbilder-Vortrag . Herr Dr.
Hans Spethmann -Berlin , der einzigste Ueberlebende der 9.
Knsbelschen Jslandsexpedition , behandelt das Thema Aus
Islands Gletscher» und Vulkanen . Eintritt frei ! ( Siehe Anz.)

Deutscher Moni st enb und. Gemeinsam mit »er
hiesigen Ortsgruppe des Deutschen Freidenkerbundes begeh?» am
11 . Januar , abends 7 Uhr, im oberen Saale des Parkhauses die
Mitglieder des Deutschen Monistenbundes die Feier der Winter¬
sonnenwende. Außer Rezitationen ernsten und heiteren Inhalts
und Liedern zur Laute , werden seitens einiger Mitglieder An¬
sprachen im Sinne der monistischen Weltanschauung geboten
werden . Freunde und Vertreter einer wissenschaftlichen Welt¬
anschauung sind hierdurch auch zur Teilnahme an dieser Sonneir-
wendfeier eiugetaden.

Oldenburg , 7. Januar.
Genosse Vesper aus Osnabrück spricht am Sonnabend den

11 . Januar in öffentlicher Volksversammlung im Lokale . der
Union.

Ans der Wnhlbewegnn,. Gehr stmF besucht war di« am
Sonntag nachmittag nach der Union einberufene Frauenversamm¬
lung . Leiber -war biie Genossin Harber aus Bremen nicht er¬
schienen, sodaß der zweite Referent , Genosse Graeger die Auf¬
gabe hatte , die gegenwärtigen pol-irischen Verhältnisse zu klären.
— In Metjendorf sprach Genosse Behrens vor gut . be¬
suchter Versammlung . — Geuosse Heitmann sprach nachmit¬
tags in Huntlosen und abends in Westerburg mit gutem
Erfolge vor -ebenfalls gut besuchien Versammlungen . — Äußer-
ordentlich stark besucht war eine Versammlung in Warden¬
burg, in welcher Genosse Graeger a>m Sonntag abend sprach

s . Die Kaiifleute , Handwerker und Industriellen waren
gestern nachmittag auf Einladung des Handels - und Gewerbe-
Vereins in der Union versammelt, um Stellung zu nehmen zur
Neuordnung . Eigentlich sollte in der Versammlung keine
-Parteipolitik getrieben werden, aber die im Wahlkampf stehenden
Männer wie -Franz Neyersb-ach, Negiernngsrat Lhorade , Juftiz-
ra -t Lohse u . a. verließen dann und ' wann diesen Rahmen und so
kam es zu zum Teil etwas erregte » A-üs-e-mandersetzungen. Einig
waren dis Versammelten darin , daß sowohl Kaufmanns - als
Hattdwerkerftaud sich zu rühren und mehr politisch zu betätigen
batten und daß von einer Ges-ellschaftlichuug der Produktions¬
mittel abzufehen sei.

-c>. Die Altkleiderstelle -an der Laugen Straße hicrselbst
konnte in letzter Zeit 499—500 Soldaten m-it Anzügen versorgen.

-s . Das Soldatenheim geht am 15 . Januar in den
Besitz des Vereins Freunlde der Jugend über, nachdem eS länger
-als drei Jahre eine heim-ische Stätte trauter Geselligkeit war.

-s . Durch den Krieg schwer betroffen wurden in her¬
vorragendem Grade die Mitglieder des Vereins reisender Markt»
bezieher Frisia . Vordem hielten sie jedes Frühjahr als erste beim
Ziegelhof ein -Fest ab, auf dem das M-ailüfteri oft noch nicht wehte.
Der Verein rührt sich wieder und hält morgen seine General¬
versammlung ab. ,

Accum. Am Sonntag fand bei Aug. Fröhlich eine gut-
besuchte Mitgliederversammlung statt. Vom Kassierer wurde
der Kassenbericht gegeben, weiter wurde die Arveitseiuterlung
für den Tag der Wahl vorgenoinmen . Gerügt wurde , daß die
jüngeren unverheirateten Parteigenossen die Versammlungen so
schlecht besuchen und beschlossen , dieselben mehr auf ihre Pflichten
aufmerksam zu machen, sowie dieselben zur Flugblattverteilung
und Hilfeleistung am Wahltage heranzuziehen . Als Versamm¬
lungslokal wurde die Wirtschaft des Genossen A . Fröhlich be¬
stimmt» Mit dem Wunsche, daß cnD in Zukunft die Versamm¬
lungen so gut besucht werden, schloß der Vorsitzende die Ver¬
sammlung.

Zwischennhn. Wahlverein der So z . Partei. Die
am Sonnabend stattgefnndene Versammlung war sehr gut be¬
sucht . Genosse Plust erstattete Bericht über den Bezirksparteitag,
der Vorsitzende, Genosse Behrens , über die Arbeit des Agitations-
komitees. Als Beisitzerin, in den Vorstand wurde die Genossin
Plust gewählt. Es soll ein Fxauenverein gegründet werden.
-Beisitzer zu den Wnhlkomitees wurden gewählt . Eine Teller-
sammlung für den Wahlfonds ergab di« schöne Summe von
8l - Mark . Die Mitgliederzahl wächst ständig, sie betrug am
Sonnabend 191.

Warfleth . A -uS dem Wahlverein. Am Sonnabend
Abend fand hier die gut besuchte Mitgliederversammlung deS
Wahlvereins für Lemwerder und Umgegend. Bez. Warfleth , statt.
Nach dem Bericht des Delegierten zur Bezirkskonfcrsnz entstand
eine lebhafte Debatte über -die Richtung des Bez-rtSvorstandss.
Eine Resolution , die besagt : der Bezirksvorstand müsse mehr nach
links rücken und sich für sofortige Verstaatlichung aller dazu
reisen Betrieb« elnsetzen, ferner mehr zu tun für Agitation , wurde
einstimmig angenommen . A-uf di« Beschwerde einiger in Berne
wohnhaften Genossen, auch dort für unsere Partei zu agitieren,
weil in Verne und Neuenhuntorf das Feld sozusagen kampflos
den Bürgerlichen überlassen wurde , wurde beschlossen , daß der
Bezirk Warfleth in Berne am Dienstag abend eine Verstimmung
sinbernfen solle zwecks Gründung eines Wahlvereins für Berne
und ' Umgegend. Ferner wunden 10 Genossen gewählt ftir Hans-
Agitation , 10 Genossen für Flngblattverbreitung in der weiteren
Umgebung, falls noch Flu,gsblätter kommen sollten. Nachdem noch
aufgefordert worden/ für die Verbreitung der Parteipresse einzn - '
treten , wurde die nächste Versamm -lung auf Sonnabend den 18.
Januar festgesetzt . 6

Marienheil b . Rhaude . AgitationSversnmmlung.
Die Besucher der durch die sozialdemokratische Partei ein-
berufenen Versammlung bekundeten durch lebhaften Beifall ihre
Uebereinstim-mung mit den Ausführungen des Referenten . Gen.
Karl Berg-Rüstringen . Nach kurzer Aussprache könnt; eine
'Reihe von Aufnahmen gemacht werden.

Strücklingen . An : Sonntag den 5 . Januar hatte die Sozial-
demokratische Partei eiu-e öffentliche Volksversammlung nach
früher Reminers Hotel einberufen mit der Tagesordnung Sozial¬
demokratie und Natiounl -vei'sa -ittmluirg. Nach dem Referat nahinen
zwei Lehrer und der Ortsvorsteher das Wort . Sie gaben zu, daß
die Sozialdemokratie auf allen E -sbieteu außerordentlich viel
geleistet hätte und daß nach ihrer Meinung nur die Stellung zur
Religio» ein Unterschiedsmoment zwischen beiden Parteien sein
würde . De : » 'Referenten wurde es nicht leicht gemacht, auf alle
Entstellungen der Diskussionsredner einzngehen, da die große
Mehrheit der Slnwesenden systematisch die Versammlung störte.
Der Voositzende mußte letzten Endes von dem Versammlungsrecht
Gebrauch machen und die Ruhestörer aus dem Saal weisen. Von
den Zurückgebliebenen wurde mit zirka 60 gegen 4 Stimmen b-e-
schlossen , eine» W -nhlverein am Ort zu gründen , um Bresche zu
lagen in dieser kleinen Hochburg des Zentrums.

Jheringsfehn . Zu einer eindrucksvollen Kundgebung für die
Sozialdemvlratie gestaltete sich eine von der Deutschen Volks¬
partei einberufene Versammlung, in der der Parteisekretär
Fischer die übliche» Einwendungen gegen die Sozialdemokratie
erhob. Ihm trat Genosse Walck entgegen, der die DeutscheVolks¬
partei als das lennzeichnete, was sie ist . Ganz besonders be¬
leuchtete er die unheilvolle Tätigkeit der Natronalüberalen vor
und während des Krieges . Sie hätten alle. Ursache, ihr Firmen¬
schild zu ändern . Redner wurde häufig von dem Beifall der
Versainmlungsbesucher unterbrochen und erntete am Schluß
seiner Rede stürmischen Beifall , während der Referent und der
Versammlungsleiter in ihren Schlußworten , in denen sie die
Sozialdemokratie für die Niederlage Deutschlands verantwortlich
machten, durch stürmischen Widerspruch häufig unterbrochen
wur den. '

aller Welt
Eine Räuberbande . Aus Beuth -n wird berichtet: In der

vorletzten Nach ! nach ^ 1 Uhr hatte sich eine Anzahl Mitglieder
der Marekschen Räuber - und Einbrecherbande vor dem hiesigen
Gerichtsgefängnis an der Gerichts- und Gartenstrahe zusammen¬
geschart, um ihren dort in Untersuchung befindlichen Häuptling
zu befreien. Die Strolche gaben eine Anzahl Schüsse ab und
töteten dabei den Hilfspolizeibeamten Dembinski durch einen
Schuß ins Herz. Die Bande floh, als sie den Beamten zu-
saminenbrechen sah. _

QnitLttNK-
Für den Wahlfonbs gingen ein : 40 Mk. vom Fabrikarbeiter¬

verband . 20 Mk. von F ., 6 Mk. von S >, 15 Mk . von H ., 4 Mk.
von F.

Varel . Wullenkord.
Veräm1w7f7Politik .

'
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Merpachtung.
Die Verpachtung der

Gemü ' eäcker für dieHerren
Geb !ü ^ er Müller , Hier¬
selbst , soll vom s8273

il ». bk 2S . Zairmr
werk>äg ! ich von 9bis lUbr
vorniiitagsuud 3 dis6Uhr
nnchuiitiags in meinem
Geschäftszimmer vorge¬
nommen werden.

Die bisherigen Pächter
haben den Vorzug , wenn
sie sich t» s25 d . M . melden
u . diePachl gleich bezahlen.

Die Pacht belrägt für
die ösilich des Neugrode-
Herwegesbelegeueu Land¬
stücke 5 Pf . für ein Qua¬
drat » ,eter, für die westlich
am Neugrodeuerwege, b
Wilheuushao . Friedhof,
an der Radialstraße , bei
der Gärtnerei Schröder,
bei Kirchreihe, südlich,der
Reuender Kirche , rechts
und links am Totenweg
und an der PeiersUaße
belegenenLandstückelOPf.
für ein Quadratmeter.

Vom 26 . bis 30 . d . M.
werde» dann die von den
bisherigen Pächtern inchl
wiedergepachlelen Aecker
veipachtet

Vormerkungen können
noch nicht stattfiuden.

Rüstr .. 5 . Jan . 1919.
II

anttl . Auktionator.

mit nachweislichgu¬
tem Umsatz . s8276

Gute Exlstenz.
«Vit «« ,

Marklstr . 63.

mil raliAal
iunächslerUmgebung
äußerst preiswert.
i .uli,virr «Vitt«
Marktstr . 63 >82 ^ ,

Ein in Sedan
belegen es s8293

Grundstück
niii Stallungen für
9 Kühe, 4 Pferde
div . Schweine sowie
Heuboden z» verk.
Verzins, rund II °/o

«VI«««
Vkarktstr 63 l

habe' ich mehrere
zahlungsfähige Lieb-
Hader und bitte um
Verkaufaufträge.

VulLt . «Vitt«
Marktstr . 631 s8292

! Abhanden gekommen

«rsst. 5 itzli!tth« d
Erkennungsz- ichin weiße
Brust weißer Borderfnß

Auskunftgeber gute Be¬
lohnung . s8390

WW . Nemann.
Karlslraße2.

Wlm^ v. MckOer
der Republik

! ift znm Preise von 15 Pfennig
in nuferer Geschäftsstelle , Rüst-

! ringen , Peterstrahe7 S, zn haben.

Eine g»»t mauseude

IL ÄtlL S
zu kaufen gesucht . s8298
TheodozBuß Vöisenstr. 24

Wilheliushaven.
Vast n. Militär - Schnür-
O schuhe Größe 29 gegen
Damensiiefel, Größe 40/41
zu vertauschen. s8324

Aünenhoferweg 2 b

d r a h t gepreßt, wieder
eingetroffen. Verkauf ab
Lager Roonstratze 174

M . AupeV
Telephon 229 . s8265

Colosseum !!
Nebensaal für geschlossene Gesellschaften noch
abzugeben . Meldungen im Restaurant . s8219

Gesucht Min Polstern
von zwei Chaiselongues usw. tüchtiger Fachmann,
Nlaterial vorhanden . Außerdem mehrere s8280
Fesuteuilsz « kuufeu gesucht

Angebote an Zimmermann , Mottkestr. 11.

« Men, z N« slkiWcs Mchkll bji». Ars»
von Sofas und Vlalratzen
nimmt an Schade, Rüstr,
Peteritr . 70, Seiten -Eing.

sofort gesucht für vorniittags , eventl. auch nur für
>einige Tage in der Woche , gegen guten Lohn.
! 8 >88s Bismarckslraße 185 , 2. Etage rechts.

WMANlAststM«,» lielR
möbl. Zimmer mit Kochge
legenheit.nahe d .Vauwerft
Off . u .^ 8 .53 ad Erp d .V.

Störtebsclcer- unci Lüo-IViemken-StrLss
Nein mit LooMalhsiLunA vsrssksvss

EefOt möbl . 3 « er ! VSr » vLiL 82 : Li » Lirsr

ist noob an sioiASn IVoobsntaZon trsi.
» « «Le.Off . unter „Kunst" a . d.

Erp d . Blattes . s8294
Zn verkauscn

1 Paar neue Arbeits-
Schuhe , Nr. 45 s8283
Störtebeckerstr. 26,1. Et . r.

Mg . Kegelklub MnW

usitz Me MWeber!
(nicht über 30 Jahre alt)
aufzunehm . Zusaannenk.
am 9 Jan . , abends 7 Uhr,
bei Herrn Gastw . Schrön,
Resiaur . Jadebusen , Ecke
Ulmen- und Tonndeichstr.

SoW
Pianist oderPianistin.
Metropol, W. E . Lübcks

Hahn ( Bahnstation ).
Gesuchtauf Mai ein (8277

rNädchen
von 14 bis 15 Jahren für
alle vorkommend.Arbditen
H. Pralle , Poftagent.

Gesucht eine

S ^hueidevsii
welche auch Wäsche mit
ausbessert. (8307 i

Göksrstr. 152.

? nin2688 -
ZiosfAnds

djmöiz AsWMö
Marktstr . 55 Gökerstr. 55

werden für Grundstücke
durch öffentliche Verstei¬
gerungen erzielt. Diese
dürfen in den oldenburgi-
schen Gebieten gewerbs¬
mäßig nur von den amt¬
lichen Auktionatoren vor¬
genommen werde» . Es
empfahlt sich hierzu

8 « k»« !«««» »,
amtl . Auktion. u . K.Preuß.

Lotterie-Einnehmer,
Wilhelmshavener Str . 22

Fernruf 1384.

Gesucht
ein ordentliches, sauberes
Mädchen . 18914
W. Niemann, Gökerstr .68.

llsst . Zisiaktnvsk i >

Sonnlsx , 12 . J »n . : i

Isur- !

Empfehle
meine Fuhrwerke, als;
große und kleineBreak¬
wage » , Landauer,
Leichenstiagen usw,, zur
gefl. Benutzung.
E . Siems , Fuhrwerksge-
schäft , Mitscherlichstr. 50

Tel . 298.

Anzeigenteil für Stadt und Zlmt Gldenbnig.
Verlag Haarenstratze33 Telefon 1457 .

Arbeitev -Aat
Ol - enbnps !

Jeden Donnerstag,
abends S Uhr

MM -Ms -MUU
mit dem eweilkkles MW.

2m Aufträge des Noten Kreuzes Hierselbst
werde ich am

IWierstsg, de» s. Ä»« »r ISIS.
vorm , von 1t» bis 12 « nd nachm, von 2 Uhr an
i>, der

Gemeinde
ShlliWe.

Meldungen auf Rog¬
genstroh in Schüfen
vorerst in kleinenM >ngen
werden bei den Ohmsleder
Mühlenwerken nächsten
Mittwoch u . Donnerstag
entgegeugeiiommen.

(Tel - Nr . 786).
Han k e n.

Mt. Uchmlt
Ilir Emlisr «.öölt

Markthalle Hierselbst
folgende Sache» , als:

100 hölzerne nnd eiserne Bettstellen m. Ma¬
tratzen , folgende Emaille -Sachen r Trink¬
becher, große nnd kleine Kumme » , Mannen,
Schüsseln , Eimer , Trichter , Kochtöpfe , Kesses,
Kaffeekanne » , Teller , verzinkte Balzen , do.
Näpfe , do . Eimer , Porzellansachenr Kaffee¬
kanne » , Taffen , Terrinen,Kummen,Teller,
Schüsseln , eis . Bratpfanne » ,Haushaltungs-
Wagen , Brottrommeln , Bettwärmestaschen,
Messer , Gabel , Löffel , Tabletts , Wagen¬
kiffen, 'Waschtische mit Knmme » , Wasch¬
maschine , groß . Zinktops , Tische, Bänke,
Schemel , Klappstühle , Fenstermäntel und
viele hier nicht genannte Sachen

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung verkaufen.
Kansliebhaber ladet ei»

IL. Kvtiwsds, Auktionator.
Lappa » S. — Fernruf 1828.
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AAuül, ! ÄMtGm ! ZZi
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Alle durch Vivlte»- , Mänsenaß , Brand¬
schaden , sowie durch Riffe. Schnitte usw.
beschädigteHerren - n . Damen - Gar-
derobei » we >den knusivoU geuopfi oder
eiugewebt. Speziell »nuioderne Tasche»
und Knopflöcher.

H o «* ir R » » .
Oldenburg , Achlernstr. 27 , Slaustr . 22.
Varel , Kirchhofstraße17
Rüstringen , Wiiheln>shavener Str . 17.

Säiniliche Reparaturen können auf
Wunschinnerh . 3 Tage» geliefert werden.

WC !C!Vkg^ E ! !!Ä !!ZW ^ KgWK8 !Z

Dr . mscl . 6 Llts8

OläsoburZ zstrt Pslspbov 122

gibt an alle Familien der
Stadt ohne weiteren Aus¬
weis in angemessenen

Mengen ab.

weWohl
10 Pfund 80 Pfg.

Rote Beete
10 Pfund 1 .20M.

Rohlrabi
10 Pfund I .LOMk.

Zpeijewurzeln
10 Pfund l .50Mk.

Kartenansgabe vor¬
mittags 8 - 11 ' , Uhr,
nachm . 2— 4 '/,Uhr an»
Star » >3 , EckeRoscnstr.

Wilstedt «. ». M «.
Mittwoch , d. 8 . Jan.

Kall.
Es ladet frdl . sin

H. Helms.

Mall
Lichtspiele

SsieWil o . 7. bil » . U».
D«s Gift dev

Medici.
Drama in 4 Akten mit Maria Fein.

Verfaßt und inszeniert von
Walter Schmidlhäßler.

Der neueste Zoe-Veebs-
5chlager:

Dar vsllende
Hstel.

Detektivschauspiel in 4 Akte« .
Regie : Hairy Piel.

— Hauptpersonen : —
Joe DeebS Heinrich Tchroth

Käte Haack.

5o'n kleiner
Zchwerenöter.

Lnstspiel in 2 Akten.
Verfaßt vo» William Karfiol und

Alfred Werner.

Sldendg. Ämter.
Dienstag , den 7 . Jan.

Der Schöpfer.
Schauspiel. Ans. 7 '/, Ahr-

Mittwoch, den 8 . Jan.
8. Vorst , im Abonnement
für Auswärtige.

Der Schöpfer.
Anfang 4 Uhr.

Donnerstag , d . 9 . Jan.
Gastsp.v . Frl .LotteKlinder

Nora.
Schauspiel. Ans. 7 '/, Uhr.

Freitag , den tO. Jan -,
Die Czardasfürstitt.

Anfang 7 '/, Uhr.
Sonnabend , d . ll . Jan

Der Raub der
Sabinerinnen.

Schwank. Anfang 7 '/, Uhr
Sonntag , den 12 . Jan

Nachm - Vorst, zu erm. Pr.
Wilhelm Tel ».

Schauspiel. Ans. 2 '/ , Uhr.
Abe» d -Vorstellu» g >

Die Czardasfttrsti » .
Anfang 7 '/ , Uhr.

Der Vorverkauf für die
Vorst , am Dienstag , Mitt¬
woch und Donnerstag be¬
ginnt am Montag , für die
ffreitags - u . Sonnabend-
Vorsteilung am Dienstag
und für die beiden Sonn¬
tagsvorst . am Mittwoch.

« v . »inIrre;

KlMMMkö
O st e r » b n r g.
Lange Straße 43,
Bremer Straße 17.

Medizinische Thees,
Nähr - und Kräfti¬
gungsmittel ; sämll.
Gewüeze; Weinessig.

Photo -Apparate,
sämii.Photo - Artikel,

Photo - A - beiten,
Vergrößerungen.

IMer
HklMhM -MUO

Zahlstelle Oldenburg.
Am Donnerstag , den 9. Januar

abends 5 . 30 Uhr

GMWl -MjMkiklW
im Gewerkschaftshans.

Vollzähliges Erscheinen unbedingt er¬
forderlich . Der Vorstand.

UsiliAsv ^ siststrasss 32

läZIIcli
^ 2 Zro886 ^

«»»»
4 bis ü Okr
7 bis rl Obr

Martin XircktiQÜ.

Brnderftr . SI.
Auf Reparaturen kann

gewartet werden.

Bettnässen.
Alter u . Gefchl . ang . Ansk.
umsonst. Versandh . Wohl-
iahrt München k 238 , Jsa-
bellnstr 12

vejier Ersatz lür Soda
P - >- , S « Pf

Rl!!!l AilKffMIl
Lange Straße 68.

Dentist 8ciimic1t
Steller lür moäerne ^ Lbabell-

Ultll LrsLtrlluast.

Olclevburgi. Or. Oottorpstr . 1.

Vers-RejtllUWt.
Täglieh LisnzerL!

An- und Verkauf von
neuen und gebr. Möbeln,
Betten , Oefen,Kochherden,
Gardiiren , Damen - und
Herrenkleidnnq, Schuhen,
Stiefeln , Pfandscheine» ,

Uhren usw.
W . Müller , Oldenburg

Brüderstr . 81.
Nehme auch beschädigte
Möbel in Kauf Komme

auch nach auswärts.

dlscftm. von 4
^denc !« von L-

7 Dftr.
! l Vbir.

Abschluß
von Feuer - und Eiu-
bruchdiebstahl - Verst-
cheruugen sowie Nach¬
versicherung zu mäßiger
P , üiniebeireell . Schaden-
regulieruugdurchd Haupt-
Agentur v . D . Lanzediers,

Wallstraße18.

vnckstalskr - nßs I VsrlavKsnSis
IM kostootrsi auofübrliod.s tlrrt
^ 8 I iiako Lrooaküroübsr Uoilvsr
> 8l " t7ibrsn abn« Nsrut'sMöruvK.

^ Dr . Oekttiträt L Lie.
üsrlin 35 , Lotsckamsrstr . 1r>4o.

VerbLirrä Zer LckneiZer
und Lctineiderinnen

l?ilials OläonburK.

N » sLI ? u t.
PIütLliolr uock uvsrrvsrtst verstarb

inkolKS einer Operation unser IsvA-
z -tbriZsr Lrvsiter Vorsitiisncksr LollsKS

» öinlicli ^Msli.
Lbrs seinem Lucksntcsn!

Di « Orl8vvrv » It » « x.



Spielplan vom 7 . bis 9 . Januar.

UMWU -NckU
LM Ms »'K8KTL8«LKS8

6Sksrstrasss

V'rsitLA , äsL10 . Januar
adsnäs 6 I7kr

Lolosseum -^ cklsplele
Vis Orosstat äsr äsutsobsu

XiusruatoAraxbis:

AubunttsroiuLu in6 -IbtsiluuAsu,
verlasst von äsw bskauntsu äauisobsu

Oiobtsr Loxbus Niokaslis.
In äs » Lauptrollso : Vis ervsi grösstsu

uoräiseksu Lüustlsr

Ou » nar ^ o1i»avs un 6
L^LIL^ ^aoolkrsorr.

Vis bsrriiobsu OssauMsiuIaZsu im 4 . uvä
6. ^ kt : „I -isds , äis su IVsItsuxlut sutbrsuut"
uvä „ VrüblivAsrsigsu " rvsräsu vou äsr Ilou-
LsrtsänZsriu Vräul . Helen « 14 « » I x aus

Osuabrüo ^ ZssuvAsu.
„Vas LlirurusIssolüLk' baut eins Lrüolrs - ills
IVeltall uoä sokaikt äis lav ^ ersskvts Vsrbiu-

äuvZ äsr Vräs rum Uars.
veder600 VOO RlttvirLenS « !
SOOOOO «lL . Hvr8tvlluns8Loste » !

VroloZ Assxroeb . v . Usivv Lörusr -Lraotzivavu
VvrkükrnnxsLeHen S , 7 u » S S vdr.
Orosss Tsxtbllobsr soveis äis sixsus ru äisssra

IVsrlr tzowpovisrtsu OssavAsstüolrs
sivä su äsr Lasss tzLuiliob.

Vsivsr : ILuopellvN , äsr urtzowisoks
uoräisobs Lobauspislsr iu äsm sutLiivtzsuäsv

Viuairtsr -Vustspisl

k§ Kal nieiit 8oIIöii 8öii)!

Viktoria. - I-iektLxiels
koonstr 17. koonstr . 17.

visnstsg dis Donnerstag:

Die vslelcllv - SsnsAlion

Ilie gelliM
UnoM

Lxavusuäss Vstslctivärarva
iu 4 ^ Irtsu.

Kammer-^kcklsp^els.
Har S1»xv!

Sluarl IVvllrlds
äsr xsuialsts u . bskauutssts Llsistsrästsktiv

iu ssiusm SS . ^ Vvntener

Viu äsm Vsbsu sutvowmsuss
vrama iu 4 ^ .ktsu.

Vesssluäs Ostslrtiv - Lsusatiou
iu 4 Hktsu.

SMllzMI!
Varuosss Vustspisl

iu 3 ^ Irtsu.

tll « Lxtrn -Lialsx « :

»er IriWiiZk
Vustsxisl iu 3 ^ .ktsn . 8290

» » « » » » » « « « » « « » » « » » » « « » «

s . s.
öanter Lür^erZarten.
Lss . : Oarl vomms ^ sr . Vsruspr . 1187.

4 Vbr uaebwittaZs täAliob:

lüiLller- lrosNil ! ^
lttlttvock äen8. ä. A4. ^
vou 4 Vkr uaobruittaZs ab : ^

Kroger klroMrert H
mit verstsriclem Orckester : ^

Viutritt frsi ! 8317 81

LUeoter

Direktion Karl
Arnold vom Tivoli-

Theater Bremen.

Heute und folgende
Tage

abends 8 Uhr:

st M
LtiiMlliil

Rauchen streng
verboten . >8127

« « MW

MklmmÄzeige«
Wen Wge der MssemMitW

der .Mnblik
" Mel;

de« «Me« KM!
W

Mch - Kschverkauf
für Wilhelmshaven- Rüstringen.
(Hauptsächlich Kabeljau, auch Schellfisch)

Mittwoch, den8. d. Mt
morgens 8 Uhr

in allen Fischgeschäftengegen Vorzeigung des Brot¬
ausweises pro Kopf 1 Pfund . Die Ausweise der
beiden Städte sind in allen Fisch -Geschäftengültig

Freilv. M «;W Immer «. Linden
e . V . 8311

Abteilung Hochseefischerei Wilhelmshaven.

Klempnerarbeiten
werden prompt «nd
sauber anSgestihrt.

H . Renken
8032

HOnizskahe U»8, Hinterhaus , beim BahnKBerzang.
Werkstatt : Mitscherlichstratze88.

öismarirpiat ?. .
VaAsr sämtlisbsrLobub-
rvasksr - Lsäarksartilrsl
Osöllust von 9 1 IIdr
6702s uvä 3 - 7 Vbr.

» IW
Wtreten

eriter
MW!

voppeilLi -one
VssitLsr : Otto ksrZauäs :: Herorut Hr . 487.

Danksagung.
Für die viele » Beweise

herzlicher Teilnahme uyd
die zahlreichen Kranz¬
spenden anläßlich der Ve-
eroigung unserer lieben
Entschlafenen sagen wir
allen, insbesondere Herrn
Pastor Rodick für die
trostreichen Worte unfern
innigsten Dank. s8306

Familie Lubahn.

klsnts , Llititrvook , äev 8 . asnusr:

OrosseZ

5oIi8tß!l - ülI82ör1 !!
ausAstÄkrt vou äsiu Llusikkorps äsr
II . Llatrossu - Vivisiou uvtsr VsitrwA
äss Llusilc-Virslctors V. IVükIdivr.

^ uk»UA 7 .30 Vbr.

Vs laäsu srAsbsust eiu 8224

Otto ? srgklnäo . ss- Wödlbisr.

«

I »r . « l»» 8 8p «tl »m »» » , » vrlru.
Vsr Itsänsr ist äsr sivsiAS Vsbsr-

Isbsnäs äsr 9. Lnsbsisotisu
Islanä -Vxpsäitiori.

Vutritt uur kür IVsrstsuAshöriKS uuä
ibrs VamilisviuitAlisäsr soveis Lsamts,
LuZsstsUts unä ^.rbsitor äsr übriZsu
läariusbstrisds uuä äsrsu Vawiiisu.

Eintritt krvl ! 8278

_ v°sft-
-.

Ktadttheatev
llriiher

. . '
iiir p «»rktz «» »rs.

Dienstag , de » V. Januar ISIS,
abends 8 . 15 Uhr:

Der HMenbrsitzer.
Schauspiel in 4 Aufzügen von Georges Ohnet

Freitag , den 1V . Januar ISIS,
abends 8 . 15 Uhr:

Mille Md Liebe.
Bürgerliches Trauerspiel in fünf Akten

von Fr . von Schiller . s8302
Ferdinand : Roland Marwitz vom
Stadttheater Nürnberg als Gast.

Vorverkauf in Lohses Buchhdlg-, Roonstr ., u.
Niemeyers Zigarrengeschäft, Bismarckstratze.

Mrecht 's Lahnpraxir
RüstrivAsv , IVilkslmskLVSusr 8trasss 25.

Moäsrner Xaknersatr mit unä okne Platts.
lrrooov , Lriloksv , Vlomdsu . vmarbsituvA uioht
sitLsoäsr Osbisss . — VsrvvsväuvA uur bsstsr
Katsriaiisu (Vrisäsuslrautsokutz » srv.s , kiobousoästs
BsbauäluvA . — 8prsohssit : vou ts i -i 1 u,2di ->7 Illir,

' LonutsAS voo 9 bis 1 Vbr . f8279

1
'
oäe8 - ^ n2 : eise.

g . äsuuar sutsoklisk uaeb !»»-
Ksm Vsiäsu wsius lisbv Vrau , wsiass
Liuäss trsusorßsaäs läuttsr , uussrs
Doobtsr , SokvisKSrtoobtsr , Lobvsstsr
uuä ZokvLAsriu 8184

xed. IVsiWl
iiu Hitsr vou 24 äabrsu.

Iu tisksr Dtsusr '
pullolk SckrScler,

rst . V».uiburA kl-Lsarett ),
uebst Doobtsr uuä ^.uzvbäriASu.

VsipsiK uuä KüstriuASU.
Ois Lssräixuug üväst am Oormsrs-

tsZ oäobm . 3 Vkr su ^ läsudurZ ststt.

'ISI 1»^U ^SL :: spuosas ^ 0^ ,0 : ^ss^ i8Sg
suo ^ ;sci<jo (i

» «
Suche für sofort oder

später eine 4— 5räumig«
LVstzrirrirs

mit Badezimmer u . elestr.
Licht. Off. an Bü » ,
A . - u . E .-R ., Presseabteil.

Tanzkrünzchert
der erste« Neferve-V-HalbflottMe

am Donnerstag den 9 . Januar 8285
im Lokale „ Kyffhänser ", Bismarckstr. Ans. 6 Uhr.
Damen werden herzlich eingeladen. Der Festleiter.

UssvlKtl ' KLkl
kjouus.bsuä . äsu 4 äauuar , sut.

soblisl uvssr Vsrsinsiuitglisä

. SollSI«! kßüMM
iw 691 Vsbsuszabrs vsr Vsrsiu rvirä
ibra stets siu sdrsuäss ^ .väsaksu ds-
-rvakrsu ! s881b

RilstrivASv , äsu 6. äsuusr 1819.
vsr Voratsnck

L ! « 8 »»räixuvF Lnäst »m Novt »L,
13 . ä»uu»r , u»otuu. 2 ' / , Ilbr , vou äsr
Lspxvussr VsiobsudsUs »u» »t«tt.
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